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Herpog su Sachfen, Sulich, Clepe und
Bevg, aud) Engern und Weftphalen, Land-Graf in Thiwine
gen, Marggraf su Meiffer, Gefiivfteter Graf ju Hen-
neberg , Graf u der NMavef und Ravensberg,
Hevr ju Ravenftein und Tonna, 2.

Y, Jiigen biermit gu wiffen s was mafien bidanbero sum

> bfftern vorgefommen, daf die PlandungsArvthen
oer Gemeinden gegen die Hevrfchaffeliche Sammers
Gther und Wortverce allgu toeit getricben, und
durdy beederfeitige MNeben 2 Abfichten und daraus crivachfene
Berbitterungen fich mercklich vergangen toorden, wobey niche
nur Unfer Cameral-Interefle dag mehrefte leiden, fondern audy
Unfere Frfiliche Collegia mit devgleichen geringfugigen Dins
gen fich sum Offtern bebelliget fehen miffen,  TWann wir dann
diefen Untoefen abjubelffen, und vor das Finfftige ein gemvifjes
Regulaty, tvie Gemeinden die Pfdndungen gegen Fuvjtliche
SammersGither und deren Hiveen und Schdfer audh 1briges
Gefinde bey vorfallenden Feld-Befchadigungen ausdiben mogen;
su beftimmen, der Nothdurft befunden s AIS fesen und ordz
nien Wi hiermit

L

Daf stwar denen Gemeinden unbenommen bleiben (ol , fidh
ber Pfandung bey unternommence Betreibung der verbothes
nen Felder ) und dadurdy an denen Feld 2 Frichten veribten
Schaden twider die Hirten und Schdfer auf den Hervfchaffelis
chen Giithern su bedienen, dabingegen

1L

Bey vorfallenden ndthigen Plandungen , fo viel mglich,
¢in todtes, und nicht freffendes oder Unfoften verurfachendes
Pand




PFand genommen , da aber - allenfalls ein Stir lebendiges
WVieh absupfanden unvermeidlich todre , fold) abgenommenes

Pfand bey der Gemeinde nicht fiber 24, Stunden in Beviwah:-

rung behalten werden , fondern
111

Die Gemeinde gehalten feyn foll; bas Pfand, toeil ¢s vor
ein blofies Seichen dev gefchehenen Pfandung angufehen,, n der
beftimmten Beit der 2.4, Stunden, twann der Padhter oder Berz
toalter fich su der angegeigten Feld-Befchddigung und Erfesung
ves verurfachten Schadens gutivillig bequemen wird , gegen
Entrichtung des unten §, VL determinitten Pfand-Schillings
und Gemeinde:-Bufe, auf das Finfilidhe Guth oder Vortverct
micder verabfolgen u lafjen,  Im Fall aber

IV.

Der Pachter oder Vertvalter den Schaden nicht eingefies
ben, noch fich destoegen mit der Gemeinde in Gitte abfinden
foollte, fo foll nichts deftorveniger das gurinctgeforderte Pland
pemfelben gegen Entridhtung des gefesten Prand s Schillings
extradiret, die Befichtigung der befchddigten Feloer hingegen
nicht , toie bisanbero gefchehen, von der Gemeinde vevanfraltet,
fondern Gerichtlich vovgenommen foerden, - FWie denn

V.

SBofern der Pachter oder Bertvalter die von feinem Vieh
gefdyebene. SchadensBeritbung. auf denen betricbenen Gemeins
desFeloern. nicht an fich Formmen lafjen wollte, die Sadye orz
dentlicher FWeife bey demjenigen Juftiz-2Amee , in deffen Besivdt
das Fiwfiliche Sammer/Guth oder Bortverd , von deffen Biel
der Schade gefcheben, gelegen ift, angebrade, und nach der
pon felbigen verfiigten Beficdhtigung dafelbfe deven recheliche
@ntfcheidung ertartet toerden foll | immagen dann Unfeven
Surfilichen Aemtern gugleich hierdurdh commiffio perpetua in
dergleichen Fallen cvtheilet toird,
y VI. ©a




- _

Da audh die Plandungs:Gebihren und Gemeinde-Bufen
pisanbero febr hody getricben toorden, und dahero ndthig feyn
foill, daf foldhe auf billige Aeth cingefchrancet, und denen Ges
meinbeiten bierunter Jiel und Maafe gefesset wevde; AIS fols
Ten exftere bober niche al8 auf Cirenn Bapen, letere aber
auf ©in Kopffitit sum bodbfien erfivectet terden, und
dic Gemeinden dariiber gu fchreiten nicht befugt fepn ) tie
dann

VIL

Sernerhin in dergleichen Fallen von denen Schultheiffen
und Gerichts Schopfen cinfeitiger Weife Befichtigungen anz
sufecllen , denen Gemeinden Feinestveges geftattet fepn, fons
pern folche lediglich von demjenigen Ame, foofelbf die Sadpe
angebracht worden, vermdge des biersu uberfommenen beftdnz
digen Auftrags , angeordnet und gebubhrend betwercftelliget
foerden foll, .~ Wornach fich alfo alle Pachter und BWertvalter
Unfever Farfilichen Domainen, fo toobl auch famelidye Gemeinz
den geborfamlic) su adyten, und diefer Unferer BVerordnung,
bepy Vermeidung obnnacybleiblicher Apndung und Strafe, ges
bithrend nachguleben haben, Uptbundlich haben Wir diefes
Pacent mit Unfeem Fovfil, Secree bedtucen laffen,  Datum

Sriedenficin den 23, Septembr. 1754

Sriederidy, H3.S.
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n gegen die Herefchaffeliche Sammers
Borfvercke allgu tocit getricben, und
12Abfichten und daraus crivachfene
lich vergangen toorden, wobey niche
efle dag mehrefte leiden, fondern audy
L mit dergleidien geringfiigigen Dins
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Felo-Befchdadigungen ausiiben mdgen; . 1‘
yurﬁt befunden 5 IS fesen und ords \

L

meinden unbenommen bleiben foll, fich
nommencr Betreibung der verbothes
D an denen Feld - Frachten veriibten
e und Schdfer auf den Herrfchafitis
n, dabingegen
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pmrrothigen Pfdndungen ) fo viel moglich, ‘
¢in todtes, und nidt frefendes oder UnFoften verurfachendes |
: Pfand {




	Von Gottes Gnaden Wir Friederich, Hertzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und Westphalen ... Fügen hiermit zu wissen: was maßen bisanhero zum öfftern vorgekommen, daß die Pfändungs-Arthen der Gemeinden gegen die Herrschafftliche Cammer-Güther und Vorwercke allzu weit getrieben ... Wann wir dann diesen Unwesen abzuhelffen, und vor das künfftige ein gewisses Regulativ ... zu bestimmen, der Nothdurfft befunden; Als setzen und ordnen Wir hiermit ...
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